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RAHMENVERTRAG

zwischen

.

% der VG MUSIKEDITION
'

'

.

Verwertungsgesellschaft zur Wahrnehmung
'

- von Nutzungsrechten an Editionen (Ausgaben) von M-usikwerken
_

rechtsffihigerVerein. Kraft staatlicher Verleihung

Kénigstor 1A. 341 17 Kassel,

- vertreten durch ihren Geschiéftsfiihrer Christian Krauli -t

I

-

I

— nachstehend als VG bezeichnet -

.

_

und der Stiftung der_Br1'Jdergemeinden in Deufschland
Moltkestr. 1

'

35683 Dillenburg .

.

_

~ vertreten durch ihren Vorstand,

.

_

Herrn Gunther Kausemann
'

_

_

._
- Halbenmorgen 20

_

'

51427 Bergisch Gladbach -

_

.

I

I

I"
I

- nachstehend als Stiftung bezeichnet -

.

§ 1
.

Rechtseinrfiumung

'

.
--1. Die VG réumt - im Rahmen der ihr Von ihren Mitgliedern Ubertragenen Rechte - der

. Stiftung das Recht ein, Vervielféltigungsstttcke, insbesondere Fotokopien Von einzelnen
'

.

'

Liedern (mit oder ohne Noten) fur den Gemeindegesang in Gottesdiensten und anderen

' gemeindiichen Veranstaltungen herzustelien oder herstelien zu iassen und fur den

~ Gemeindegesang in Gottesdiensten und anderen gemeindlichen Veranstaltungen zu

-

'

verwenden. Die Vervieiféltigungsstiicke durfen daruber hinaus fur Veranstaltungen der

einzelnen Stiftungswerke hergestetlt und verwendet werden.

2. Eingeréumt ist auch das Récht, Vewielféltigungsstucke zum Zwecke der.
'

Sichtbarmachung des Liedes mit Hilfe eines Overheadprojektors oder éhnlicher Apparaturen

(sog. Fotien) herzustelien oder hersteilen zu lassen und fur die in Absatz 1) genannten
- Zwecke zu verwenden. Ebenfalls im Rahmen der in Absatz -1) genannten Nutzungen

eingeréumt wird das Recht, Lieder zum Zwecke der Sichtbarmachung mittels Beamer in

- Systeme der elektronischen Datenverarbeitung (z.B. Powerpoint) einzubringen.

- 3. Die Vervieiféfitigungsstilcke durfen nicht aufserhalb der in “Abs. 1 genannten

Veranstaltungen verwendet und nicht an unbefugte Dritte weitergegeben werden. Die

Vervieiféiltigungsstijcke haben die Urheberbenennung (Komponist, Texter, cit. Textdichter,

_

Originaltitel, Originalverlag und Subverlag) zu enthalten.
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4. Groflveranstaltungen mit mehr als 1.500 Vervieiféltigungsstucken je Lied fallen nicht unter

diesen Vertrag. Fur diese Vervielféltigungen mussen gesonderte Genehmigungen bei den

Berechtigten eingehott werden. .

.

' Vorbehaltene Rechte

_

Weitere Rechte, ais die in § 1 genannten, werden durch diesefi Vertrag nicht Ubertragen, so

_

insbesohdere auch nicht:

1. Das Recht der Vervie|f'a‘|tigung zur Herstellung vollsténciiger Auégaben (Bénde, Hefte,

Bucher u.a.) und der Vervieiféitigung Von geliehenen odergernieteten Ausgaben oder Teilen

' davon. -

2. Das Recht,- Noten fur Chor, Solisten und lnstrumentalisten zu vervielféitigen undloder fur

éffentliche Werkwiedergaben (Auffflhrungen) herzusteilen undloder zu verwenden,

ausgenommen kurze Wendestellen. .

3. Das Recht, die Vervielféltigungen an Dritte weiterzuvermieten oder auszuieihen, sei es

gegen Entgelt oder unentgeltlich. .

- 4. Das Recht, Liedtexte ohne vorherige Genehmigung des Rechtsinhabers in eine andere

-

' Sprache zu Ubersetzen, Teile wegzulassen oder hinzuzufijgen oder den Text in irgendeiner

anderen Artund Weise zu veréndern. Das Gleiche gilt fur die Bearbeitung der Musik.

.

5. Das Recht, das Singen der Lieder wéhrend
- des _Gottesdienstes oder anderer

Veranstaltungen auf Tontréger und/oder Biidtontréger aufzunehmen.
_

.

6. Soweit nichts anderes in diesem Vertrag geregelt ist, die Rechte der Adfnahme des

vertragsgegensténdlichen Liedgutes auf Multimedia- und andere Datentréger, sowie die

Vervieifé|tigungs- und Verbreitungsrechte an diesen Trégern; das Recht, das Werk (mit oder

'

- ohne Text) in Datenbanken, Dokumentationssysteme oder in Speicher éhnlicher Art

- einzubringen; das Recht, das Werk (mit oder ohne Text), das in Datenbanken, -

'

Dokumentationssysteme oder in Speicher éhnlicher Art eingebracht ist, elektronisch "oder in -

éhnlicher Weise zu i'4bermit_te|n.'
'

-

_

'

'

§ 3

Rechtsiibertragung
'

.
Die VG erméichtigt die Stiftung, das nach § 1 eingeréumte Recht weiter zu Ubertragen auf

ihre einzelnen Mitgiiedsgemeinden' und Stiftungswerke, sofern diese dem Rahmenvertrag
'

beigetreten sind. .

'

§ 4
'

_

Vergiitung

1. Fiir die Gestattung der Vervielféltigungen nach diesem Rahmenvertrag zahlt die Stiftung
I

an die VG jéhrlich € 0,48 pro Mitglied der diesem Vertrag beigetretenen Gemeinden, zzgl.

U der Umsatzsteuer in der gesetziich festgeiegten Htihe, derzeit 7 %. Kinder bis zum' 1.

.

- Schuljahr gelten ais nicht—zahiungspfiichtige Mitgiieder.
_

.

I
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. 2. Die Rechnungssteltung erfolgt durch die VG jéhrlich zum 30.6.

3. Die Anzahl der diesem Rahmen\}er1rag beigetretenen Mitglieder ist der VG jéhrlich bis

zum 31.3. zu melden. Daruber hinaus erhélt die VG jéhrlich eine aktuelle Liste, aus der

hervor geht, welche Gemeinden und Stiftungswerke diesem Rahmenvertrag beigetreten

sind. -

.

4. Beide Vertragspartner vereinbaren eine regelméflige Anpassung der jéhrlichen

Pauschalsumme in Anlehnung an den Lebenshaltungskostenindex.
' '

-

.
§ 5

. Freisteliung

1. In Bezug auf Vervielféltigungen, weiche im Rahmen dieser Vereinbarung hergestellt
- warden, steilt dje VG die‘-Stiftung sowie die durch Rechtsubertragung nach § 3 sonstigen

Berechtigten Von allen etwaigen Anspriichen der Urheber oder lnhaber Von Nutzungsrechten -

frei.

. 2. Die Stiftung wirddiejenigen, die irgendwelche Anspruche im Sinne nach Abs. 1 stelien, an

die VG verweisen.
_

_

Meinungsverschiedenheiten

Bei Meinungsverschiedenheiten fiber Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag wird die VG

zur Vermeidung von Rechtsstreitigkeiten zunéchst mit der Stiftung Kontakt aufnehmen. Wird

innerhalb von drei Monaten eine gt'Jtliche- Einigung nicht erreicht, haben die Betroffenen das

_

Recht zur gegebenen Rechtsverfolgung.

-

§ 7 .

.

.

-

- Testphase .

-

'

1. Die Stiftung wird fur die Dauer. von 12 Monaten, beginnend ab dem 1.1.2006 im
.

_

Vertragsbereich eine meprésentative Erhebung bei 5% aller durch diesen Vertrag
'

Berechtigten durchfuhren lassen. Bei der Auswahl der Be-rechtigten ist ein représentativer

Querschnitt in Abstimmung mit der VG zu wéhlen. -

2. lm Rahmen dieser Erhebung sammeln die ausgewéhlten Berechtigten ei_n Jahr lang je ein

Exemplar aller ihrer Vervielféltigungsstucke (Kopien oder Folien) im Sinne dieser

Vereinbarung. Auf diesen ist die verwendete Vorlage und die Anzahl der Vervielféitigungen -

- anzugeben. Bei Liedern, die mitte|s'- Beamer sichtbar gemacht werden, ist ein

entsprechender Ausdruck des jeweiiigen Liedes ebenfails zu sammeln. Diese Exemplare

sin_d vierteljéhrlich an die VG zur Auswertung zu ubersenden.
'

-

'

3. Die Prflfung der Ubergebenen Fotokopien im Bezug auf ihre Schutzféhigkeit erfolgt durch

die VG. Die Stiftung erhélt entsprechende Auskunft Uber das Ergebnis dieser Prufung sowie
'

die Méglichkeit, Einsicht nehmen und gegenprflfen _zu lassen, wobei beide Partner

- Vertraulichkeit vereinbaren. V

_

4. Die Stiftung halt‘ ihre Mitglieder in. regelméfligen Absténden zur ordnungsgeméfien
' Vertragserf'Li|lung_, insbesondere in den Bemiihungen um die vollstéindige und aussage-

-

kréftige Erfassung der Vervielféltigungen, an.

.

3
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.

. 5. Die Vertragspartneryereinbaren aile 4 Jahre eine neue Testphase fur die Dauer von 12

M

Monaten zur erneuten Uberprufung der Werkberechtigten;
_

. § 8
'

..

Laufzeit

-. 1. Dieser Vertrag tritt ab 1.1 .2005 in Kraft und |'a'uft auf unbestimmte Zeit.

3 2. Er ist beiderseits mit einer Frist Von 6 Monaten zum Ende eines Kalenderjahres kundbar;

die Kundigung muss schriftlich per eingeschriebenen Brief erfolgen. Bei Vertragsende sind

.

X
_

vorhandene Kopien bzw. Folien an die VG zu ubersenden.

'

'

I

3. /inderungen und Ergénzungen dieser Vereinbarung bediirfen der Schriftforrn, mflndliche
'

Nebenabreden bestehen nicht. Sollte eine der Bestim_mungen clieses Verfrages ungtlttig
'

1 . werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen aufrechterhalten.

§ 9
_

Beide Vertragspartner vereinbaren, fiber den Inhalt dieses Vertrages Stillschweigen zu

bewahren.

_

§ 10
'

Erfflilungsort und'Gerichtsstand ist Kassel, es gilt deutsches Recht.

%

Kassel, den f, 44, 2007' Bergisch Gladbach, den J/S_~'2f0«9“F

"H by Wm
Christian Krauls anther Kausemann -

Geschéftsfflhrer VG Stiftung d. Brudergemeinden

.

I
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2. Nachtrag
I

Zum

. Rahmenvertrag vom 25.10101 .1 1 .2004

zwischen

der VG Musikedition - Verwertungsgesellschaft
-

'

Rechtsféhiger Verein Kraft staatlicher Verleihung
'

Kéjnigstor 1 A, 34117 Kassel,

- vertreten durch ihren Geschéftsfuhrer Christian Kraufl. -

- nachstehend als VG bezeichnet -

und der Stiftung der Brfidergemeinden in Deutschland

Neustrafle 18, 35685 Dillenburg
_

- vertreten durch ihren Vorstand -

'

- nachstehend als Stiftung bezeichnet -

.

1. Fiir die Gestattung der Vervielféltigungen nach dem Rahmenvertrag vom 25.10./01 .1 1 .2004 zahlt
I

~ - die Stiftung zurzeit EUR 0,48 pro Mitglied der diesern Vertrag beigetretenen Gemeinden (zzgl. Urn-

satzsteuer, derzeit 7 %).

2. Beide Vertragspartner vereinbaren aufgrund des gestiegenen Lebenshaitungskostenindexes eine

Erhéhung des jéhrlichen Pauschalbetrages auf EUR 0,50 (zzgl. Umsatzsteuer, derzeit 7 %) pro Mit-

glied fL'Ir den Zeitraum vorn 01.01.2012 bis zum 31.12.2015.

3. Beide Vertragspartner vereinbaren eine Anpassung des jéhrlichen Pauschalbetrages in Anlehnung

an den Lebenshaltungskostenindex zum 01 .01 .2016.

4. lm Ubrigen gelten die Bestimmungen des Rahmenvertrages vom 25.10101 .01 .2004 unveréindert

fort.

Kassel, am /fa» Z64/I Dillenburg, am
Q} -fig‘ "£°’M

4 a .4 -2

[:1 4 V Q; ‘.-"1 ._ Lilli.‘ -=5;-.I
Christian Krau{3

' ’ Lothar wggrgerfieinden.
*

Geschéftsfuhrer
_

vorstafigeustrafie.8

VG Musikedition Stiftunggfigfifmgnwmeinden

’=f°ZZ~‘::
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4. Nachtrag

zum

Rahmenvertrag vom 25.10.101 .1 1 .2004

zwischen

der VG Musikedition - Verwertungsgesellschaft
Rechtsfäh iger Verei n Kraft staatl icher Verleih un g
Friedrich-Ebert-Str. 104, 3411 9 Kassel,

- vertreten durch ihren Geschäftsführer Christian Krauß -

- nachstehend als VG bezeichnet -

und der Stiftung der Brüdergemeinden in Deutschland
Neustraße 18, 35685 Dillenburg

- vertreten durch ihren Vorstand -

- nachstehend als Stiftung bezeichnet -

1. Vergütung
a) Vergütungsgrundlage ab dem 1.1.2020 sind die von der VG auf ihrer Webseite veröffentlichten,
jeweils aktuellen Tarife für die ,,Vervielfältigung in Kirchengemeinden" Gllps:llwww.Vg
musiked ition. de/vervielfaeltisunqen/kirchen/einzelvertraq/).

b) Der Stiftung wird ein Gesamtvertragsnachlass in Höhe von 20 % eingeräumt.

c) Für die Übergangszeit von zwei Jahren werden der Stiftung zusätzlich zum Gesamtvertragsnach-
lass gem. Ziffer 1. b) folgende Sondernachlässe eingeräumt:

-2020:20 o/o

-2021: 10 %

d) Die Meldung der an diesem Gesamtvertrag teilnehmenden Gemeinden inkl. der jeweiligen durch-
schnittlichen Besuchezahl des Hauptgottesdienstes erfolgt durch die Stiftung jährlich bis spätestens
zum 31.3.

2. Erhebung
Die Stiftung wird für die Dauer von 12 Monaten, beginnend ab dem 1.1.2021, eine repräsentative Er-
hebung bei 5 % aller durch diesen Vertrag berechtigten Gemeinden durchführen.

3. Sonstiges
a) Dieser Nachtrag tritt am 1.1.2020 in Kraft.

b) lm Übrigen gelten die Bestimmungen des Rahmenvertrages vom 25.10./01.01.2004 unverändert
fort.

Kassel. am

/(-

z1 Y. ür. 0DfS

fürelrEßbü

Vorstand Neustraße 19
Stiftung dOSSüFFmegden

Christian

VG Musikedition
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MV6 MUSIKEDITI

5. Nachtrag
zum Rahmenvertrag vom 25.10.101.11.2004

zwischen der

VG Musikedition

- Verwertungsgesellschaft - rechtsfähigerVerein kraft staatlicher Verleihung
Friedrich-Ebert-Str. 104, 341 1 9 Kassel

- vertreten durch den Geschäftsführer Christian Krauß

- nachstehend als "VG Musikedition" bezeichnet -

und der

Stiftung der Brüdergemeinden in Deutschland
Neustraße 18, 35685 Dillenburg

- vertreten durch ihren Vorstand

- nachstehend als "Stiftung" bezeichnet -

sl
Zusätzliche Rechtseinräumung

1.

a) Ergänzend zu den in $ 1 des o.g. Gesamtvertrages genannten Rechtseinräumungen wird zusätzlich das
Recht eingeräumt, Lieder/Liedtexte im Zusammenhang mit der zeitgleichen und zeitversetzten übertragung
von Gottesdiensten, anderen kirchlichen Veranstaltungen gottesdienstlicher Art sowie sonstigen
gemeindlichen, nicht kommeziellen Veranstaltungen öffentlich zugänglich zu machen.

b) Eine zusätzliche Vergütung wird nicht berechnet.

2. Auf die Regelung in $ 1 Abs. d) des 4. Nachtrags zum o.g. Rahmenvertrag wird hingewiesen. Demnach sind
Veränderungen hinsichtlich der Zahl der Gemeinden oder der Gottesdienstbesucher (Kategorien), die sich aus
der zusätzlichen Rechtseinräumung ergeben der VG Musikedition spätestens zum 31.03. eines Jahres
unaufgefordert mitzutei len.

s2
Erhebung

lm Rahmen der im 4. Nachtrag festgelegten repräsentativen Erhebung, die ab dem 1.1.2021 durchzuführen ist,
sind Nutzungen, die im Rahmen von $ 1, Zifrer 1, erfolgen, ebenfalls zu erfassen.

1



s3
Sonstiges

1. Soweit hier nichts anderes vereinbartwird, gelten die Bestimmungen des o.g. Vertrages inkl. sämflicher
Nachträge unverändert weiter.

2. Dieser Nachtrag tritt mit Untezeichnung in Kraft.

Kassel, den 24 ?a Dillenburg, den / O" &"2-ö

(I-rü'z f" {

Christian Krauß
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.)äVG MUSIKEDITI

6. Nachtrag
zum Rahmenvertrag vom 25.10./01 .11.2004

zwischen der

VG Musikedition

- Verwertungsgesellschaft - rechtsfähigerVerein kraft staatlicher Verleihung
Friedrich-Ebert-Str. 1 04, U1 19 Kassel

- vertreten durch den Geschäftsführer Christian Krauß

' nachstehend als "VG Musikedition"bezeichnet -

und der

Stiftung der Brüdergemeinden in Deutschland
Neustraße 18, 35685 Dillenburg

- vertreten durch ihren Vorstand Lothar Jung

- nachstehend als "Stiftung" bezeichnet -

sl
Zusätzliche Rechtsein räumung

a) Die Rechtseinräumungen nach dem o.g. Rahmenvertrag inkl. sämtlicher Nachträge umfassen ab dem
1.1.2023 ferner die Rechte von Außenstehenden i. S. v. $ 7a VGG und nach Maßgabe der $$ 51, 51a VGG
unter der Voraussetzung und der Bedingung, dass ein Außenstehender der Rechteeinräumung nicht
widersprochen hat.

b) Über vorliegende und ggfs. zukünftig eingehende Widersprüche informiert die VG Musikedition aktuell auf
lhrer lnternetseite unter https://www.vo-musikedition.de/service/statuten/statuten/vqq-51. Die Stiftung ist
verpflichtet, sich über eingegangene Widersprüche zu informieren.

c) Die Stiftung verpflichtet sich, die Berechtigten gem. S 3 des Rahmenvertrages innerhalb einer
angemessenen Frist über Widersprüche nach lit. b) und damit den Wegfall der entsprechenden Nutzungsrechte
zu informieren, Sie hat weiterhin Sorge zu tragen, dass entsprechende Nutzungen unverzüglich nach
Bekanntgabe der Widersprüche beendet werden.

s2
Sonstiges

Soweit hier nichts anderes vereinbart wird, gelten die Bestimmungen des o.g. Vertrages inkl. sämtlicher
Nachträge unverändert weiter.

Dillenburg, den

*,q"

t

Christian Krauß Lothar Jung

ü.; ,) /\-. )nZ() J




